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Die „Deutsche Ozeanreederei ".
Am 8 . November v . I . wurde im Schütting zu

Bremen , dem bekannten Gebäude der Handelskam¬
mer, wo seit Jahrhunderten die Lebensfragen des bre¬
mischen Handels zur Entscheidung kommen , die „Deutsche
Ozeanrecderei G . m . b . H .

" mit einem Grundkapital
von 2 Millionen Mark ins Leben gerufen . Beteiligt sind
der Norddeutsche Lloyd , die Deutsche Bank und der be¬
kannte bremische Großkaufmann Alfred Lohmann . Ueber
die Gründung wurde nicht viel geredet. Da meldete
am 10 . Juli 1016 der Telegraph , das erste Fracht¬
unter s e e s ch i f f der Deutschen Ozean -Reederei in Bre¬
men, die „D entschlan d"

, habe mit einer Ladung wert¬
voller Farbstoffe anr 0 . Juli den inneren Hasen von
Baltimore ( Nordamerika ) erreicht. Deutschlands Handel
hatte mit Hilfe des Jahrtausende alten bremischen Wap¬
penschlüssels , diesem Sinnbild der hanseatischen Pfad¬
finderkraft , das von den Feinden verrammelte Tor zu
Amerikas Kästen geöffnet, die feindliche Blockade war
gebrochen .

Die Leute vom Vierverband waren erst wie auf
den Kopf geschlagen . Bald versuchten sie in hilfloser
Sorge um ihre feinen und groben Netze die deutsche
Tat hämisch zu verkleinern , bald stellten sie das llntec-
seehandelsschiff als ein verkapptes Werkzeug der Kriegs¬
marine Lar, d as von den Behörden der Bereinigten Staa¬
ten als solches behandelt werden müsse . Nach langer und
sorgfältiger „Erwägung" muhte aber die amerikanische
Regierung schließlich doch zu der Erklärung sich be¬
quemen, daß ein Schiff deshalb noch kein Kriegsschiff
zu sein brauche, weil es auch unter der Wasserober¬
fläche zu schwimmen vermöge, aber sie werde jeweils
jeden einzelnen Fall genau untersuchen und binde sich
durch die Freigabe der „Deutschland" in keiner Weise,
d . h . also, sie behalte sich vor , England zuliebe später¬
hin einlaufende Tauchschiffe als Kriegsschiffe zu be¬
handeln . Nun konnte aber die „Deutschland" im ame¬
rikanischen Hafen unbehelligt ihre Ladung löschen und
dort eine neue an Bord nehmen, mit der sie, so wollen
wir hoffen und wünschen, trotz der wilden Jagd , die
gegen das kühne Tauchschiff bei seiner Rückfahrt ein-
setzen wird, glücklich im heimischen Hasen wieder lan¬
den möge. Das zweite hinausgesandte Tauchhandels¬
schiff, die „Bremen"

, wird, wie gemeldet wurde, dieser
Tage in einem amerikanischen Hafen erwartet.

Ueber die Entstehung der Tauchschiffe , die auf der
Krupp ' schen Germaniawerft in Kiel mit etwa 800 Ton¬
nen Laderaum gebaut sind- wird der „ Köln . Ztg . " noch
berichtet :

Wie lange solch ein Bau dauert, wollen war nicht
verraten, aber wir können versichern, daß noch viele
solcher Blockadebrecher während des Krieges hervorge¬
bracht werden können, wenn es erwünscht sein sollte.
Die Ladung konnte natürlich zuerst nur aus Farbstof¬
fen bestehen . Das war ein Gut, um das man sich
drüben , seitdem die Engländer die amerikanische Web¬
stoffindustrie vor den unersetzlichen deutschen Farbquel-
len abgedrojstlt hatten , förmlich riß, für das man jeden
Preis bezahlte. Für ein solches Gut ließen sich Mär¬
chenhafte Frachten einheimsen. Und tatsächlich das
kann und soll gegenüber den Feinden gesagt werden
—, ist der Frachtverdienst der Reederei so hoch, daß
sich schon das ganze Schiff durch diese seine erste Reis ,
glatt bezahlt gemacht hat . ^ ^

Das Schiff selbst ist von bezaubernder <-chmuckheit
und wahrlich ein konstruktives Wunder . Es ragt mit
seinen 68 Nietern Länge auffallend hoch aus dem Was¬
ser heraus , gleicht im übrigen aber natürlicherweise dem
hergebrachten Tauchboottyp mit dem Beobachtungsturm
als einzigem ragenden Ausbau . Tie Tauchfähigkeit paart
sich mit spielend leichter Eleganz , wle die Probefahrten
erwiesen . Wenn es über Wasser führt , verleihen ihm
die Dieselmotoren eine ungefähre Gr , ywindigkeit von
14 Seemeilen . Unter Wasjer geben , wie immer bei Tauch
booten , elektrische Akkumulatoren die AniriebLkiaft ab .
Natürlich ist im Innern jeder Winkel aufs ökonomischste
ausgenutzt. Die bremischen Schiffe führen auch nicht
die geringste Waffe mit sich. Lie brauchen keine Waffe,
außer der vollkommen hinreichenden Waffe ihrM tech¬
nischen Tüchtigkeit, und sie haben auch keine . Biele merk¬

würdige Wünsche kühner Unternehmer lausen schon auf
die neuen Handels - U-Schiffe ein . Was für Ange¬
bote ! Ncli erwübne nur einen Antraa . das >ur >oen
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Transport von rund 60000 Faß Bier '
im Jahr »abge¬

schlossen werden möge. Andere wollen als Reisende
mitfahren . Wieder welche wünschen ihre Briefpost be¬
fördert . Aber alles das bleibt frommer Wunsch. Bier¬
fässer und dergleichen sind auf den U-Schiffen nicht zu.
^ erstatten. Tansenfach sorgfältiger und unter peinlich¬
sten Berechnungen muß die Ladung auf den U-Schifsen
gestaut werden, als auf Schiffen gewöhnlichen Schlages .
Da wird ausbalancicrt, abgewogen nach ganz neuen und
bssondern Regeln der Kunst. Folglich ist auch nicht
jedes Gut zur Verladung geeignet . Personen werdet
überhaupt nicht befördert , schon deshalb nicht , weil diese
reinen Frachtschiffe den amerikanischen Borschristen für
Dampfer zur Personenbeförderung nicht entsprechen. Auch
gewöhnliche Briefpost nehmen die U-Schisfe vorläufig
nicht an Bord . Dagegen sollen gewisse Wertpapiere ,
deren Beförderung im Bankverkchr vor sich geht, als
Fracht genommen werden , auch besteht hierfür die Ab¬
sicht, bei der Reichsbank in Berlin eine Zentralstelle an¬
zuregen , deren Aufgabe es wäre , solche Dokumente , de¬
ren Beförderung gewünscht wird , zu sammeln , llebrigens
geschieht jeglicher Transport auf Gefahr des Verfrach¬
ters. Die Reederei übernimmt bei der Eigenart der
Boote weder irgendeine Verantwortung, noch deckt sie
Werte durch Versicherung .

Eine merkwürdige , aber ganz bezeichnende Folge¬
erscheinung knüpft sich an dw neuen Tauchsrachtschisse .
Die Haltung der deutschen Regierung Amerika gegen¬
über, besonders in der Frage der Kricgstauchböote ,
ist bis zum heutigen Tag gewiß vom weitaus größten
Teil des deutschen Volkes nicht gebilligt worden . Die
Politik des Reichskanzlers fand aber die kräftigste Un¬
terstützung durch Zeitungen wie das „Berliner Tage¬
blatt" und Personen wie Herrn Dernburg. Dieser Herr
Dcrnburg schreibt mm unter Bezugnahme ans die Ame¬
rikafahrt der „Deutschland" im „Berl . Tagebl.

" u . a.
folgendes :

Sollte man in Deutschland zur Uederzeugung kommen , das;
Amerika nicht das Mögliche nach der R '

chüng wirklicher Neu¬
tralität tut , daß der europäische Krieg sonst nicht zu einem bal¬
digen Ende gebracht werden kann , und daß die Entwicklung der
U-Bootwaffc einen Erfolg sicher verspricht, so wird man diesen
verschärften U -Bootktteg mit der Begründung vom Kanzler ver¬
langen , daß Amerika seinen Teil des Pakts , nämlich Aufrecht¬
erhaltung der Neutralität, nicht gehalten habe und eine große
Anzahl Deutscher, welche den Konflikt im Vertrauen ans Ameri¬
kas Ernsthaftigkeit und Kraft solange als möglich vermeiden
wollten , werden sich diesem Volkswillen nicht mehr cntgegen-
stclle» dürfen.

Man glaubt seinen Augen nicht trauen zu dür¬
fen , wenn man das liest . Das ist doch eine „Scharf¬
macherei", die vor wenigen Monaten noch dem Zensuc-
beil verfallen wäre. Sollte der Wind jetzt anders wehen,
nachdem die Tauchsrachtschisse auch dem Schwachmütigsten
gezeigt haben , was Deutsche können, wenn sie wollen
oder wenn die Not sie zwingt ? Sollte die Erkenntnis
dämmern , daß wir tatsächlich imstande sind , alles zu
überwinden , wenn wir nur von unseren eigenen Kräf¬
ten Gebrauch machen? Gepriesen seien dann Lohmann
und Krupp ! —n-

Aufruf an unsere Landwirte .
Tie Landtagsfraktion des Bundes der Landwirte

und der Konservativen , sowie der Bund der Landwirte
in Württemberg hat folgenden Aufruf an die Landwirte
erlassen :

Tie dritte Ernte in diesem schweren Krieg beginnt in
einigen Wochen. Schwere Mühen und Sorgen haben
schon die Borarbeiten gemacht, f (( übermenschliche An¬
strengungen werden von den Landwirten gefordert , um
das , was der Himmel uns gnädig beschert hat, zu bergen .
Von ihrer Arbeit hängt jetzt unendlich viel ab, weiß doch
nunmehr jeder, daß uns ein Erfolg in dem schweren
Kampfe nur dann beschieden sein wird , wenn die be¬
wundernswerten Leistungen unserer unübertrefflichen
Truppen gestützt und ergänzt werden durch die treue und
erfolgreiche Arbeit der Frauen , Väter, Schwestern und
Kinder hinter der Front .

Jetzt gilt es , den Feinden, die uns mit den Waffen
nicht überwinden können, auch ihre zweite und letzte
Hoffnung der Aushungerung unseres Volkes zu nehmen.
Wir sind überzeugt , daß die Heeresverwaltung und die
Staatsregierung die Landwirte in diesem Bestreben tat¬
kräftigst unterstützen werden, ' und hoffen, daß auch alle
anderen Berufskreise durch bilireiche Mitarbeit die Ber¬

gung der Ernte fördern werden . Neben der bei dem
Mangel an Arbeitskräften fast übergroßen Arbeitsleistung
verlangt das Vaterland von der Landwirtschaft Noch wei¬
tere Opfer. Von den wenigen , ihr selbst noch zur Ver¬

fügung stehenden Lebensmitteln mußte sie alles ablis-
Jern , was sie irgend entbehren konnte. Trotzdem ist der
Mangel in den größeren Städten insbesondere an MilH
Eiern und Kartoffeln noch groß . Diesen Mangel gilt
es zu beseitigen . Vergesset die bitteren Worte, die da
und dort in Unkenntnis eurer Verhältnisse gefallen sind,
und denket, daß eure Söhne und Väter sich umsonst ge¬
opfert haben, wenn wir im Innern nicht durchhalten
können . Eure Arbeit wird und muß erkannt werden ,
wenn es gelingt, die erforderlichen Mengen an Lebens¬
mitteln zu erzeugen und rechtzeitig zur Verfügung zu
stellen. Deshalb bitten wir euch, auf die Erzeugung und
Anlieferung weiterer Lebensmittel , soweit es irgend mög¬
lich ist, hinzuwirken und die Mißstimmung zwischen Stadt
und Land zu beseitigen . Alle Stände und Berufe müs¬
sen jetzt treu Zusammenhalten , sich gegenseitig helfen und
stützen ! Nur ein einig Volk von Brüdern wird be¬
stehen in jeder Not und Gefahr !

Darum gebet, was ihr erübrigen könnt , in die Stadt ,
damit auch dort die Freudigkeit des "mrchhaltens nicht
versiegt wegen der Sorge ums tägtiv., . Brot !

Das Vaterland ruft , halte keiner zurück !
Tie Landtagsfra^tion des Bundes der Landwirte -

und der Konservativen :
Ter Vorstand : Vogt-Weinsberg.

Ter Bund der Landwirte in Württemberg: .
Ter Landesvorsitzende : R . Schmid-Platzhof.

Mischer TWÄmcht . M .L.
Grotze » Hanptqrrarlier . de » 18 Juli

Westlicher Kriegsschauplatz .
Auf dem nördlichen Teile der Front wurde an zahlreichen

Sieben feindliche Patrouillen vor unseren Hindernissen ab-
gcwicscn .

Eine unserer Patrouillen nahm im englischen Graben
östlich von Vermelles 1 Offizier , 4 Unteroffiziere und 11
Mann gefangen

Zu beiden Seiten der Somme benutzten unsere Gegner
den Tag zur Feuervorbereitung . Starke Angriffe des Abends
und Nachts, die sich gegen Pozieres und der Stellung öst¬
lich davon gegen Biaches, Maisonnette , Berlaux und Soye -
eonrt richteten , wurden überall mit großer Einbuße des
Feindes zum Scheitern gebracht .

Im Maasgebiet zeitweise lebhaftes Feuer und kleinere
Handgranatenkämpfe.

Oestlichcr Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Hindenburg :
Die Russen setzten südlich und südwestlich von Riga ihre

starken Angriffe fort, die vor uns rer Stellung blutig zu¬
sammen racken oder , da wo sie bis zu unseren Gräben ge¬
langten, durch Gegenstoß zurückgeworfen wurden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Prinz Leopold
von Bayern .

Keine wesentliche Ereignisse.

Heeresgruppe des Generals Linsingen :
Die Lage ist im allgemeinen unverändert . Russische

Angriffe sind westlich und südwestlich von Lnck abgewiescn
worden .

Heeresgruppe des General Grasen von Bothmer.
Tie Lage ist unverändert .

Balkankriegsschairplatz .
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung .
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»er Weltl
Der heutige Tagesbericht ist wieder ziemlich mager .

Aus ihm geht uur soviel hervor , daß, cs Heu Engländern
nicht gelungen ist, den gestrigen Erfolg weiter cruszm
bauen '

; ihre groß angelegten Angriffe gegen Pozreres
brachen unter großen Verlusten zusammen , ebenso wur¬
den die Vorstöße der Franzosen gegen Braches und das
heitzumstrittenc Maisonctte -Barlenx abgemiesen. Tre
enorme Höhe der feindlichen Verluste wird von eng¬
lischen Berichterstattern nunmehr unumwunden zugege¬
ben ; sie sollen denjenigen der Russen kaum mehr nach¬
stehen . Für den tt -maiig , den die Anstrengungen mperer
Gegner annehmen , ist es bezeichnend, da «', in der Cham -
p ach n e jetzt auch russische Truppen festgestellt wurden ,
die in russischer lln form Eimpsen, aber mit französischen
Gewehren ansgernsiet sind . In den Stellungen, dre wrr
vor einiger Zeit nahmen , fanden wir u . a . -außerordent¬
lich kunstvoll ausgebante tlrrterstäride , die in starker Be¬
tonierung für ganze Bataillone ausgerüstet waren und
in denen wir große Vorräte eroberten . — Im Osten
sind derzeit noch Temämpse zn verzeichnen.

,
Nus ei¬

nem Teil der rnssftcyen Front , der etwa ein Viertel
der ganzen Linie ansmacht , haben di ' Russen nach den
Angaben eines neutralen Bericlste -. statters in der Zeit
von nicht ganz vier Wochen etwa 500000 Mann ver¬
loren.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

MTB . Paris, 18 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Zwischen Oise und Aisne wurde eine starke dcutschc
ErknnduiigsMciiuiig an den Zugängen von Montia - sous -
Touvent durch Jener zersprengt. In der Champagne wurde em
deutscher Handstreich aut einen Schützengraben des russischen
Abschnitts durch einen Gegenangrifs mit Verlusten zuriickgewor-
fen. An der Front von Verdun mar die Nacht verhältnismäßig
ruhig , ausgenommen an der Höhe 3V4, wo das Gewehrfener
lebhaft war . Westlich von Flenn ; machten französische Truppen¬
teile einige Fortschritte und bemächtig.en sich dreier Maschinen¬
gewehre. In Lothringen versuchte » die Deutschen nach einem ziem¬
lich ausgedehnten Bombardement zwei Angriffe aus die Stei¬
lungen in der Gegend von Han ( ? ) südöstlich von Nomeny.
Sie wurden zurückgeschingen und ließen Gefangene zurück . Am
der übrigen Front hat sich nichts ereignet .

Abends : Die Kr-mpsiätigkcit war noch behindert durch
anhaitendcn Regen und durch Nebel. Bon der englischen Front
ist heute nichts wichtiges zu meiden . Im Lause einiger örtlicher
Gefechte machten wir eine Anzahl neue Gefangene . Die Ge¬
samtzahl der unverwunoeten deutschen Gefangenen erhöhte sich
auf 189 Offiziere und 10 779 Mann . Die seindlichcn Verluste
an Artillerie sind noch dedcutender, als unsere ersten Berichte
meldete» . Das nugenbiicklich i » unserem Besitz befindliche Ma -

mehrere Tausend Muiiitionslaünng«
ist nicht eindegrissen eine große Zahl noch nicht eingebracb. er
Geschütze , ohne alle die zu zähle» , die unser Feuer zerstört
Hai und die der Feind zurücklicß. Aus dem rechten Ufer hält
der Artist -, rlck .mipf in der Gegend von Souvilte an . Die Zahl
der von uns im Abschni.t von Fleury seit dem 15 . gemachten -Ge¬
fangenen beträgt ungefähr 200 . Aus dem übrigen Teil der
Front war der Tag verhältnismäßig ruhig . Es herrschte rin
sehr schlechtes Wetter .

Belgischer Bericht : Der Tag verlies an der bel¬
gischen Front ruhig, mit Ausnahme von Zerstörungsfeucr , das
unsere Artillerie in der Gegend von Hetsas und Bocsingyr aus -
führte und das an de» feindlichen Werken schweren Schaden
anrichtete.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London, 17 . Juli . General Haig meldet : Von

unseren Truppen sind weitere bedeutende Erfolge errungen wor¬
den . Nordwestlich von dem Gehölz von Bazeiitin- ! e . Petit stürm¬ten wir die zweite deutsche Linie und nahmen die Stellungenin einer Ausdehnung von 1500 Pards . Die große Zahl von To - .ten in diesem Abschnitt beweist , wie sehr schwere Verluste der
Feind erlitten hat, seitdem unser Vormarsch begann . Oestlich von
Longueval erweiterten wir noch die Bresche in der zweiten deut¬
schen Linie durch die Einnahme der deutschen GeschützstellungWaterloo-Farm . An unserer linken Flanke nahmen wir inOviliers- Ia -Bojselle , wo seit dem 7 . Juli andauernd Nahkämpfe
stattsanden , die übrig gebliebenen Bollwerke des Feindes mit2 Offizieren und 124 Mann der Garde , die die Ileberbleibselder tapferen Besatzung bildeten . Das ganze Dorf ist jetzt in
unseren Händen .

Unaufhörlicher Rege» und dichter Nebel hinderten wieder
die Gefechtstätigkeit . Es ist nichts michiiges von heule zn mel¬
den . Infolge örtlicher Gefechte stieg die Zahl der Gefangenenund erreichte bisher eine Höhe von 189 Offizieren und 10 779Mann . An Geschützen um . den genommen, einschiieß ich 17 schwe¬
rer , 37 Feldgeschütze und ritte andere, die noch nicht gezähltMd . Unter den schweren Geschützen befinden sich 5 achtzölligeund 3 sechszöilige Haubitzen, 4 sechschNge und 5 andere schwereAlMitze Außerdem wurden noch crvcntet : 30 Grabenmörser,66 Maschinengewehre und viele Tausende von Ladungen an Ge -schiitzniunition. Viele Geschütze hat außerdem der Feind zerstörtzuruckgelassen.

Die englischen Verluste .GKG . Basel , 18 , Juli . Schweizer Blätter erfahrenindirekt aus London , daß nach den amtlichen Listen Eng¬land seit Beginn der großen Offensive 2600 englische und650 kanadische Ofsisiere, insgesamt 3250 durch Tod ver¬loren hat . Wenn man annimmt, daß bei einer Kom¬pagnie auf je eiiren Offizier 80 außer Gefecht gesetzteMannschaften entfallen , so läßt sich demnach die Ge¬samthöhe der englischen Verluste seit Beginn der Offen¬sive bis jetzt auf 260 000 Mann berechnen.
Der Krieg zur See .

Kundgebung für den Tauchbootkrieg .
München , 16 . Juli . In einer von Tausenden be¬

suchten Versammlung im Löwenbränkeller wurden nacheiner Rede des LandtagsabgeordnetenTr . Schlittenbauer
Entschließungen an den .König Ludwig und den Kaiserangenommen , in denen rücksichtslose Bekämpfung der
Engländer mit den äußersten Mitteln verlangt wurde .Berlin , 18 . Juli . ( Amtlich . ) Am 11 . Juli hateines unserer Unterseeboote die Eisenwerke von Seahaman der englischen Ostküste beschossen . In der Zeit vom10. bis 14 . Juli sind an der englischen Ostküste durchunsere Unterseeboote 7 englische Fischdampfer und 2 Fi-

scherfahrzenge vernichtet worden .
Berlin , 18 . Juli . (Amtlich . ) Am 17 . Juli grif¬fen 3 russische Flugzeuge einen Teil unserer leichten See¬

streitkräfte am Eingang zum Rigaischen Meerbusen arund warfen ohne Erfolg Bomben ab . -Durch unser Ab¬

wehrfeuer wstrde ein Flugzeug abgeschossen, die beiden
anderen wurden Vertrieben.

Dragör , 17 . Juli . Die Deutschen brachten heute
nachmittag südlich Tragör drei schwedische Dampwr mit
Papiermasse und einen amerik nuschen Viermastschooner,
vermutlich mit Petroleum, auf . Tie Schiffe wurden nach
Swiuemünde geführt .

Die im DsteM.
WTB . Wien , 18 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 18 . Juli 1916 :
R u ss i s ch e r Kriegsschauplatz : In der Bu¬

kowina und im Raume nördlich des Prislov -Sattels ver¬
lief der gestrige Tag ohne nennenswerte Begebenheit . Bei
Zabie und Tatarow drückten die Russen unsere vorge¬
schobenen Posten zurück . Angriffe ans unsere Hauptstel-
luug scheiterten unter großen feindlichen Verlusten Auch
nördlich von Radziwillow und südwestlich von Luck wur¬
den feindliche Vorstöße nbgewiesen.

Der russische Tagesbericht.
WTB . Petersburg, 18 . Juli . Amilicher Bericht vom17 . Iuii 1916 mittags . Westfront : Wolhynien: In der

Gegend oft . ich und südöstlich öes Fleckens Siuiniuchy drrchm bie
tapferen Truppen des Generals Sacharom den Widerstand desFeindes. Im Gefecht beim Dorf. Busimusiy ( 10 Kilometer
südöstlich Siviniuchy ) machten wir mehr als 1000 deutsche und
österreichische Soldaten zn Gefangenen und eroberten 3 leichteund 2 schwere Geschütze , joivie Maschinengewehre , außerdemzahlreich; andere Beute. In vielen Kämpfen wurde der tapfereGenerai Wladimir Dragomirow durch einen Schrapnelispitteram Bei » verwundet . In der Gegend der unteren Lipa schreitetunser Angriff erfolgreich fort . Der Feind leistet hier heftigen
Widerstand . In den Kümpfen in dieser Gegend machten nniers
Truppen 236 Offiziere , 5872 Soldaten zu Gefangenen und er¬beuteten 24 Geschütze , darunter 12 schwere , 14 Mnschinenge -
wehre und einige Tausend Gewehre und anderes Material. Außer¬dem machten wir hier noch 51 Offiziere , 2165 Soldaten zu Ge¬
fangenen . Die Gesamtsumme der in den Gefechten in Wolhy¬nien ani 16 . Juli gemachten Gefangenen ist auf etwa 317 iOt-
fiziere , 12 637 Soldaten gestiegen . Die Beute hat sich auf 30
Geschütze , darunter 17 schwere , zehnzentlmeter Kaliber , sowie
sechs- und n . n .. . > . eme große Anzahl Maschinengewehreund eine Menge anderer Beute erhöht. — In der Richtung Kir -li - Vaba an der transslsivaiiischen Grenze besetzten unsere
Truppen eine Reihe von neuen Höhen . — In der Gegend vonRiga finden auf beiden Seiten Gefechte statt , die für uns gün¬
stig verlausen . Wir eroberten fcindl . che Gräben und machten
Gefangene . — Kaukasus : Die Offensive des rechte» Flü¬
gels der Keukasusarmee ist in der Entwicklung . Die Kuban -
Kosaken , die Ver Kv . onne des Generals Gornostafeiv angehö-
reu , hatten am 16 . Juni ( 7 / einen beo . »rennen Erfolg. DieTürhen verließen in aller Eile Vaiburt und setzten diesenOrt in Brand .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 18 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom l8 . Juli 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Im Ort -

ler-Gebiet wurde ein feiudlicher Angriff auf das Thunwie-
ser Joch abgewiesen. Tie Stadt Riva , unsere Front
zwischen dem Boroola -Paß und dem Astach-Tal , sowie
einzelne Abschnitte in den Dolomiten standen unter leb¬
haftem Artitteriefeuer . An der Kärntner Front dauern
die Geschützkämpfe im Fella- und Raiblerabschnitt fort .
Auch Malborghet wurde nachts von der italienischen Ar¬tillerie beschossen. Im Fratten -Graben (nordwestlich von
Pontebba) war abends starker Gefechtslärm hörbar. Von
unserer Seite befanden sich dort keine Truppen im Kampf .An der Jsonzofront entwickelte die feindliche Artillerie,namentlich gegen den Görzer Brückenkopf, eine regereTätigkeit.

Der türkische Krieg.
WTB . KorrstarrLmope!, 18 . Juli . Tas .Haupt¬

quartier teilt mit : Von der Jrakfront und aus Persien
liegen keine Nachrichten von Bedeutung vor. — Im
Kaukasus ist die Lage ans dem rechten und linken Flü¬
gel unverändert. Südlich vom Tschorok im Abschnitt des
Zentrums verloren die Angriffe der Russen , die ge¬
waltige Verluste infolge unserer kräftigen Gegenstöße er¬litten haben, in den letzten Tagen ihre Heftigkeit. Am
16 . Juli warfen zwei feindliche Flieger 10 Brandbom¬
ben in der Gegend eines Hospitals und bei Sanitäts -.
baracken bei Gallipoli ab . Sie verursachten aber keinenanderen Schaden , als einige zerbrochene Fensterscheiben.Ein feindlicher Flieger, der am Nachmittag erschien , wurde
durch unser Feuer außerhalb der Meerenge vertrieben .An den anderen Fronten ist keine Veränderung einge¬treten .

Neues vom Taae.
Eiuigungsversuche i -r der Sozialdemokratie .Berlin , 18. Juli . Wie das „Berl . Tageblatt" be¬richtet, laden Adolf Braun (Nürnberg) und der Reichs¬tagsabgeordnete Emanuel Wurm (Berlin) zu einer K o n-

ferenz zwecks Einigung in der Sozialdemokra¬tischen Partei nach Nürnberg ein . Wie die „Internatio¬nale Korrespondenz" hört , stehen die führenden Persön¬lichkeiten beider Lager der Sache sehr zweifelnd gegen¬über . Es verlaute , daß die äußerste Linke überhaupt nickteingeladen sei .
Kiel , 18 . Juli . Die rechts- und staatswissenschaft¬liche Fakultät der Universität Kiel ernannte den Admi-ral Scheer zum Ehrendokior der Rechts-- und Staats¬

wissenschaften , sowie die Herren : Tr . Gustav Kruppv . V o hl e u - H a lb a ch und Alfred Loh mann inBremen zn Doktoren der Staatswissenschaften .
Deutschs Gefangene in England .London , 18 . Juli . Im Oberhause führte der Ober-zahlineifter , Lord Newton , in Beantwortung einer Frageans, daß einschließlich der jüngsten Gefangennahmen sich20 000 deutsche Soldaten und Seeleute in englischen Hän¬den befänden . Eine beträchtliche Anzahl deutscher Ge¬fangener sei nach Frankreich zum Löschen von Schiffengesandt worden . Tiefe Anordnung hatte eine mißlicheFolge, insofern die deutsche Regierung Anlaß zur Ver¬geltung genommen habe. Eine größere Anzahl engli¬scher Mannschaften sei nach dem besetzten Gebiete in Ruß¬land gesandt worden , w-o sie in den Häfen von Libauund Windau verwandt werden . Es bleiben noch 10000bis 12 000 unbeschäftigte militärische Gefangene in un¬seren Länden . Da .m kommen etwa 32 000 bürgerliche

Gefangene . Es sei
"ein neues Lager in der Errichtungbegriffen , wo eine Anzahl Gefangener mit Maschinen¬arbeit von besonderer technischer Art beschäftigt werden

soll, die jedoch keinerlei Zusammenhang mit den Kriegs¬handlungen auftveise.
Petersburg , 18 . Juli . Das Finanzministeriumteilt mit, daß es gelungen sei, von England und Frank¬

reich eine Anleihe von 5 Milliarden Rubel zu erhalten .Paris , 18 . Juli . Hier wurde ein Verband fürSparsamkeit gegründet der seine Werbetätigkeit über ganzFrankreich ausdehnen will .
Lsbsnsrnitteltenerttng in der Schweiz .Bern , 18 . Juli . Nack amtlicher Feststellung , die

sich aus Erhebungen an 27 Orten der Schweiz stützt,sind seit April 1911 oje Lebensmittel stark im Preise
gestiegen und zwar Brot um 41 v . H , Ochsensleisch37,6 v . H . , Milch l0,6 v . H . . Butter 30,5 v . H . , Eier54,8 v . H . , Kartoffeln 104,8 v . . H

Der Brand von Tatoi .
Paris , 18 . Juli . Petit Parisicu meldet aus N ' hen :Es siud drei neue Leichen im Walde von Tatoi aufgeftm-

dcn worden . Tie Zahl der Verwundeten beträgt unge¬fähr 200 . Ein neuer Brand brach im Walde von Ki-nelta aus . Ter Schaden ist beträchtlich. Ein dritterBrand brach im Wald von Vilia auf dem Citheron aus.Ter Wald wurde vollständig vernichtet .

Em dm stlichrs B ,n cus P . ppe. Eni Mitglied der dänischenAmdu .imz m Paris, Dr . Sund : , hat eine bemerkenswcrte Er¬findung gcm chi . Es ;vtt ihm gcglücki fein , ein Kunstdein c.ussehr mcßivcr Pappe zu kvusiruieren , Las sich durch prakiqcheBerivendiiarkei : und o . .n,en Preis g .eichermüßen ans -
zeichne . Die öisher angcsiestten Proben und Versuche feien tie -
siicdigend ve . a .ea . ->

Die Biese des Apostels P . uius und die englische Zen¬sur . In cmer Beg-rüßungsüepesche der englischen Quäker zurEröffnung eines M . stonspstes de , Quaker Pemifylvaniens fandsich zum Sa, '
uh der 16 . Vers aus dem 3 . Kapitel des L . Thes-

salonicherdriefs des Apssir -s Pauius angeführt , worin dieserder Gemeinde seinen Segen speaü. c und ichreidt: Er oder, derHerr des Friedens, gebe euch Friede » zn jeder ^ ttl und an allenOrten . Obwohl dieses Telegramm nach Amerika ging, und der
Friedenswunsch an die ameriimnischeii Quäker gerichtet war ,glaubte der engl>,che Zensur in Liejen Worten doch etwas wie
Hochverrat wittern zu müssen, und er strich ohne weiteres denFriedciiswiinfch des Apostels aus der nach Amerika gehendenDepesche. In England darf das Wort Fuede eben nicht ge¬nannt werden.

Baden .
(- ) 18 . Juli . (Eine badische Ge¬nie i n 0 c in Venezuela . ) Anfang der 1840er Jahre

ist au den südlichen Abhängen der Küstenkordilleren
pvischen der Stadt La Victoria und dem HasenplatzMaya eine badische Gemeinöe gegründet worden ,Tovar benannt, nach dem Manne, welcher den Landstrichfür die Anlage einer deutschen Kolonie zur Verfügung
gestellt hatte . Durch einen italienischen Geographen und
den für diesen arbeitenden Kupferstecher A. Bonitz ausEnd in gen ( Amt Emmcudiugen ) gelang es, die Be¬
siedelung mit Badenern aus der Freiburger Gegend her¬
beizuführen ; sie stammten zumeist aus den Orten Her-
belzhcim , Wyhl und Endingen und waren Kleinbauernund Handwerker . Rasch anfblühend ist die deutsche Ge¬meinde später durch die staatlichen Umwälzungen , Erd¬
beben und Seuchen wieder zurückgegangen. Sie hat
sich aber — auch durch das Verbot von Mischehenin den 7 Jahrzehnten seitdem gut deutsch gehalten undrein a ' emanisch in der Mundart ihrer Bewohner , und
ihre deutsche Gesinnung insbesondere auch während des
gegenwärtigen Krieges , nach Belicht der kaiserlichen Ge¬
sandtschaft in Caracas durch reiche Spenden für das Rote
Kreuz betätigt. Ter Gebrauch der deutschen Schrift¬
sprache hat sich leider allmählich verloren , da die Ge¬
meinde seit langem nur die Regiernngsschnle in spani¬
scher Sprache hatte und sich kein deutscher Lehrer fand,der mit der Kenntnis dieser Sprache die der alemani-
schen Mundart verbunden hätte . Ter Weltkrieg hat
auch hier in erfreulicher Weise Wandel geschaffen , zu¬nächst durch einen von der englischen Insel Trinidad aus-
gewicseucu Pfarrer Busert aus der Rheinprovinz und
durch den aus dem Oberelsaß stammenden Lehrer EugenGatter, der seit Herbst 1911 an der deutschen Schulein Caracas angestellt , wegen eines Leidens ganz nächTv-
var übergesiedelt ist zur Üebcrnahmc des Schulunterrichtsdort . Tie Mittel für den Schulneubau sind zum größ¬ten Teil durch Beiträge der Ortseinwohner und eine
Rcichsbeihiise ( 1915 ) aufgebracht . Für die innere Ein¬
richtung und Lehrerbcsoldnng hat das Auswärtige Amt
für 1916 weitere 3000 Mack bewilligt und der Landes¬verband Baden des Vereins für das Deutschtumim Ausland wird trotz der durch den Krieg '-gesteigertenInanspruchnahme " 'Mer Mittel deu Betrag von 1000Mk.
zuschießen können, mir Hilfe seiner Ortsgruppen in Karls¬
ruhe,, Euuncudingen , Lahr und Freiburg , sowie des
Carikasverbandes dort . Ein entsprechender Betrag ist
auch vom badischen Unterrichtsministerium in Aussicht,neben einer Bücher- und Kartensendung und auch Lei¬
stungen eiuzelner siud schon zu verzeichnen. Weitere
freundliche Spenden zur Aufrundung unserer badischenSammlunĝ — auch die kleinsten —, werden mit Tan !von dem Obmann des Landesverbandes, Geh. Oberce-
gieruugsrat Tr . Groß in Karlsruhe, entgegengenommen

(- ) Karlsruhe , 18 . Juli . (Ein Dankschrei¬ben des Großherzogs an d a s b a d i s ch e R o teKreu z . ) Ter Badische Landesoe - band vom Roten Kreuzhatte dem Großherzog mit den herzlichen Glückwün¬
schen zu seuwm Geburtstag einen kurzumrisseuen Berichtüber die Tätigten des Roten Kreuzes in dein letztenJahre libermittelt . Daraus ist dem Roten Kreuz fol¬gendes Schreiben des Großhcrzogs zugegaugen : „Dem
Gesamtvorstand danke ich aufrichtig für die mir mit
Schreiben vom 9 . ds . Mts . zu meinem Geburtstag dar-
gebrachten freundlichen Glückwünsche . Ich freue mich
auch bei diesem Anlaß meine wärmste Anerkennungfür alles auszusprechen, was vom Landesverein aufallen , so vielfach ausgestalteten Gebieten der Kriegs -
iüriorae andauernd geleistet wird. Tas Rote Krem.



hat sich durch diese aufopfernde , überall reichen Segen
spendende Arbeit ganz außerordentliche Verdienste er¬
worben . Ihnen allen , die Sie in der schweren Zeit , die
wir durchleben , Ihre Kräfte in so unermüdlicher und
hingebender Weise in den Dienst des großen Liebeswerkes
gestellt haben , spreche ich auch heute wieder meinen in¬
nigsten und herzlichsten Tank aus ."

(-) Kaelsenhe , 18 . Juli . Das stellt». General¬kommando hat mit sofortiger Wirkung das Feilhaltenund Ausstellen der vom Ministerium des Innern im
Gendarmerieveroronungsblatt bezeichnten SRund¬
schriften verbote n .

(-) Karlsruhe , 18 . Juli . Nachdem im hiesigenKommunalverband der Kundenzwang für Brot und
Mehl schon seit langem und für Fleisch seit 1 . -Juli
besteht, ist er vom heutigen auch für Butter , Eier , Zuk -
ker, Leigwaren , Speisefett , Hülsenfrüchte , Gries und
Suppengerste in Kraft getreten .

(-) Karlsruhe , 18 . Juli . Kürzlich begab sich eine
Studienkommission nach Wien und Budapest , um dort
die Einrichtungen der Kriegsbeschädigtenfürsorge kennen
zu lernen . In den genannten Stabten sind die Lazarett -
Schuleinrichtungen großzügig und vielfach vorbildlich zunennen . Die Arbeiter mit den künstlichen Gliedmaßen
in der Werkstatt und aus dem Feld vermittelten den
Teilnehmern der Kommission sehr gute Eindrücke .

(--) Karlsruhe , 18 . Juli . Der Stadtrat hat dem
Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen lassen , wonach
zur Anschaffung von Milchkühen , Zuchtfarcen , Zucht¬
kälbern , Schafen und Geflügel , von Zuchttieren für die
S ' 'veinehaltnng , sowie von Zugochsen und Pferden die

- von 400 000 Mk . aus Anlehensmitteln gefordert
vird .

(-) Durlach , 18 . Juli . Im Auftrag des Bezirks-
imts Durlach hielt Hauptlehrer Lansche hier gestern nach-
nittag auf dem Rathause einen auch aus der Umgebung
pit besuchten Vortrag über eßbare Pilze und deren Ver -
vertnng . An die Besprechung schloß sich eine lohnende
chlzwairderung an .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 18 . Jnli . (Kommissionsbe¬

richt . ) Ter Finanzausschuß der Zweiten Kammer er¬
ledigte den bisher zurückgestellten Etat des Slaats -
« nzeigers , wobei ein Antrag Kurz angenommen wurde .,
daß während der Kriegsdauer ' der Staatsanzeiger der?
Mitgliedern der Zweiten Kammer auf Wunsch kosten¬
los zugestellt werde . Tie Anregung , eine große Staats¬
druckerei einzuführen , wurde allseitig abgelehnt . Außer¬
dem kamen Differenzen zwischen der Gehilfenschaft und
der Geschäftsleitung des Staatsanzeigers zur Sprache .
Sodann wurde der Entwurf des Finanzgesetzes in allen
Artikeln angenommen . Hiebei wurde die Regeirung er¬
sucht, nach Kriegsende alsbald die Steuerfreiheit des
Militäreinkommens und damit einen Teil des Zivil¬
einkommens für Kriegsteilnehmer einer Aenderung zu
unterziehen , apich für eine Verabschiedung der künf¬
tigen Kriegsbesoldungsordnung durch den Reichstag ein¬
zutreten . Nach einer Mitteilung des Finanzministers
ist ein Nachtrag mit neuen Anforderungen für Kriegs¬
wohlfahrtszwecke noch in dieser Tagung zu erwarten .

(- ) Stuttgart , 18 . Juli . Der Staatsrechtliche Aus¬
schuß der Zweiten Kammer hat sich gestern in zwei
Sitzungen mit der Beschwerde des Abg . Westmeycr
gegen seine Verhaftung durch die Stuttgarter Polizei
besaßt . Tie Ausschußverhandlungen waren vertraulich¬
em Bericht darüber wird vorläufig nicht veröffentlicht
werden .

(-) Stuttgart , 18 . Juli . (Uhrmachertag . ) Am
Montag den 24 . Juli vormittags findet hier im Hotel
König von Württemberg die diesjährige Landesversamm¬
lung des Landesverbands württembergischer Uhrmacher¬
meister statt . Auf der Tagesordnung steht unter anderem
als Punkt 5 „ Uhrensperre gegen Schweizer Fabrikanten " .
Es handelt sich dabei um Stellungnahme gegen die Mu¬
nition liefernden Uhrenfabrikanten der Westschweiz .

(-) Hohenheim , l8 . Juli . (Ernennung . ) Die
Stelle des Vorstands der Maschinenprüfungsanstalt in
Hohenheim und zumaligen Landessachverständigen für
das landwirtschaftliche Maschinenwesen bei der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft wurde dem wissenschaftlichen
Hilfsarbeiter Erich Meyer am maschinentechnischen
Institut der landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin
unter Verleihung des Titels und Rangs eines außeror¬
dentlichen Professors übertragen .

(-) OSeretzltttgen , 18 . Juli . (Tödlicher Un¬
fall . ) . Nachdem gestern mittag der Lokalzug 67 den
Uebergang bei der Müllcr ' schen Fabrik passiert hatte , woll¬
te die 18 Jahre alte Rosa Zeith aus Köngen das Glers
überschreiten . In diesem Augenblick kam aus entgegen¬
gesetzter Richtung der Zug 0606 heran und erfasse die
Unglückliche derart , daß sie am Kopf so schwer verletzt
wurde , daß der Tod sofort eintrat .

(-) Enzweihingen , 18 . Juli . (E i n e H a ndfe st e .)
Gestern abend zwischen 10 und 11 Uhr wurden von der
Tochter des stell » . Amtsdieuers Rotacker vrer aussen
gefangen . Sie sind vor 14 Tagen aus dem Gefangenen¬
lager in Tauberbischossheim entwichen und waren aus
dem Weg in die Schweiz . Alle waren sehr hungrig und
wieder froh , in die Gefangenschaft zurückzukommcn . Eurer
von ihnen sprach deutsch.

(-) Reutlingen , 18 . Juli , ( llnsall . — Tot

Einer von ibuen mußte ins Krankenhaus . geschaf^ wer¬
den , wogegen die anderen mit weniger schweren Ver¬

letzungen oavonkamen . — Im .Hose cme -.- Hause ^
oer

Wilhelmstraße wurde gestern früh eur varyerratcier .-ß is-

wann tot aufgefunocu . Ter Uiigiü Arche ist au,eheruen0
aus seiner im 3 . Stock gelegenen W . hmmg abgepur .ch .

(-) Mi » ,»singen , 18 . Juli . (In den Ruhe¬
stand . ) Schultheiß Baisch in Meidelstetten hat aufden 1 . Juli ds . Js . sein Amt niedergelegt .

(-) Tübingen , 18 . Juli . (Neuer Hausfrauen¬
verein . ) In Anwesenheit der Königin , die aus Beben¬
hausen erschienen war , fand im großen Museumssaale
eine von Tübinger : und Umgebung sehr zahlreich besuchte
Frauenversammlung statt , auf der die Fürstin Therese zu
Hohenlohe -Waldenburg , die bereits in Oehringen einen
großen Frauenverein gegründet hatte u . deren Vorsteherin
ist, über Hausfrauenvereine für Stadt und Land sprach .
Auch hier wurde ein solcher Verein für Stadt und Be¬
zirk gegründet , dessen Vorsteherin Frau Professor Dr .
v . Froriep ist .

(-) Ebingen , 18 . Juli . (Rauchfleisch auf
Vorrat .) Von der hiesigen Stadtverwaltung wird in
gewisser Vorsorge ein größerer Vorrat an Rauchfleisch
beschafft werden . Zu diesem Zweck wird in nächster Zeit
eine namhafte Anzahl Schweine geschlachtet und zu
Dauerware verarbeitet werden .

(-) Fi ' iedrichshafen , 18 . Juli . (Auf ge grif¬
fen . ) Von der hiesigen Gruppe der österreichisch-deut¬
schen Bodensecflottille wurde am Sonntag nachmittag
auf der Höhe von Langenargen ein schweizerisches Miets¬
boot , das in Arbon beheimatet ist, ansgegriffen . Ter
Insasse , angeblich ein rumänischer Staatsangehöriger ,
war ohne jegliche Ausweispapiere und wurde der hie¬
siger: Grenzpolizeistelle vorgeführt . Es dürfte sich hier¬
bei aller Wahrscheinlichkeit nach um Spionage zu Gun¬
sten unserer Feinde handeln .

(-) Benron , 18 . Juli . (Vom Kloster . ) Vom
hiesigen Kloster befinden sich 05 Brüder beim Feldzug ,
von denen 9 als Feldgeistliche fungieren , viele schon aus¬
gezeichnet wurden und mehrere gefallen sind .

Landtag .
.

( - ) Stuttgart , 18 . Juki .
(Erste Kammer .)

Die Erste Kammer -trat heute vormittag zu einer Sitzung
zujaimnen . Ministerpräßdent Dr . v . Weizsäcker füh .rtc aus :
Niemand habe beim Ausbruch des Krieg ?-! eine piche Dauer
für möglich gehalten , unsere Feinde gewiß nicht . Sie hätten ,
indem sie nach englischer Kramcraxt nur die ^ ahl , nicht aber
die sittliche Kraft in Rechnung zogen , uns zu überfallen ge¬
dacht und uns in kürzester Frist über den Haufen zu werfen .
Sle hüt '-u '. fich gründlich verrechnet ; aber auch aus finanziellem
Gebiet . Fn fester Zuversicht habe das Volk dem Reich , was
es an finanziellen Mitteln für den Dafemskampf bedürfe , ge¬
geben . Zwar können wir mit unseren Staatssinanzen zufrieden
fern . Ader es fei vou altergrötzrer Bedeutung für die Zukunft ,
daß das Finanzwesen der EinzelsLaaten auch nach dcm Kckege
keiner allzu schwierigen Luge gcgenüdcrst . he . Dazu falle eben
das vorliegende 2 . Kncgssinünzgef . tz dienen . Wir werden auch
über diese ernste Zeit des Krieges gewiß hinwegkominen . Unsere
Feinde hätten die von deutscher Seite dargeüotne Bereitwillig¬
keit zur Erörterung von Friedenssragen schnöde zurückgcivic -
sen . Sie verlangen eine abermalige Gewähr , daß Deutschland
nicht zu besiegen sei . Größter Dank erfülle unsere Herzen
wegen der Leistungen unseres Heeres . Zm Verein mit ihm und
im festen Vertraue » aus die Vorsehung erwarten wir eine bal¬
lige glückliche friedvv . te Zukunft . ( Reicher Bcif . ) . — Von der
Einführung des mündig gewordenen zweiten Sohnes des Her¬
zogs Aibrccht , Hau :.,(mann Aivrccht Eugen , in die Kammer wurde
vorerst abgesehen , da diejer zur Zeit im Felde steht . An die
Steile feines verßmöenen Vetters murüe Graf Ferdinand Zep¬
pelin in die Kammer eingeführi . Vizepräsident von Buhn
gab feiner Freude Ausdruck , Graf Zeppelin als neues Mit¬
glied in der Kammer begrüßen zu können , den Eroberer der
Lust , der mit Recht der Schrecken unserer Feinde genannt werde .
Nach dem Borrrag des Rechenschu; ,sverichts des Ständischen
Ausschusses nahm die Kammer das Gesetz über Las Gemeinöe -
bürgerrechl der Kriegsteilnehmer und das Gesetz über die Wnhl -
zcit der Oetsvvrsteher während des Krieges in U .' bcreinflim -
mung mit den Desch -üssen der Zweiten Kammer einpnnmig a "

Schwäbische Heiden .
Em tapferer Wii . ckcuwerger.

Unteroffizier der Landwehr 1 Fakob Strom aus Trop
stngen , OA . Tu .t . irgen , von 1er 7 . Kompagnie Rcservcinfan -
terie - Regimcnis Rr . 119, weicher sich schon in den Bogcsenkämp -

/ »n ausgezeichnet halte , nahm bei der Erstürmung von Beugiiy
o .m 26 . September 1914 zusammen mit Kameraden in har¬
tem Kampfe 56 Franzosen gefangen , ^perfür erhielt er das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Fm Stcl ' ungskamps , bei dcm großen
französische » Angriff auf Ovitters , am 17 . Dezember 1914 , zeich¬
nete er sich erneu ! durch Tapferkeit und Umsicht aus und erhielt
dafür die Wllrtiembergische Silberne Militärverdicnstmedaille .
Unter Einsetzung seines Lebens hoite er daun in den Nächten
vom 17 . Dezember 1914 bis znni 14 . Zauuar 1915 nach und nach
zn .ammen mit zwei anderen Freiwilligen folgende französischen
Aiisrttstnngsgegenstünde in die eigene Stellung , die von den
vielen hungerten am 17 . Dezember gefallenen und vor der
eigenen Front liegen gebliebene » Franzojen stammten : 416 Ge¬
wehre , 371 Seitengewehre , i7 Scheibe !, , l4i Tornister mit
Decken , Zeiten und anderem Zubehör ; 33 5lX> Patronen , 46
Kilo Hülfen , 19 Stuck Schanzzeug . 76 Patranentaschen und
27 vollständige Ledcrzeuge . Ans einen , freiwillig ansgesühr -
ten , nächtliche » Pat . e nst c .ignng stieß er aus st anzö iahe Pioniere ,
die gerade an der Arbeit waren . Strom gab SchvcUfeucr ab ,
die Pioniere f . vhen und Slroni erbeutete 4 Kreuzplckci , 8
große und 4 kleine Spaten , die er in dreimaligem Vorgehen
in die eigene S . eilnng schasste . Unter a l ". er L -krnr -gcwhr er¬
kundete er auch den Standvit einer lange un - o !deckr gebliebe¬
nen feindlichen Batterie , welche de » -an Linppcn bisher
empfindliche Verluste zugefügt halte , st ,vnk >ame Bekämp¬
fung wurde dadurch ermöglicht . Zn . Bastelle wehrte ei
am 10 . März 1915 , nachdem , aft alle Kosten bcreiis kampf¬
unfähig waren , zusammen mil einem Pionier die zahlreich
vorbringenüen Franzosen von dem sthwcr gefäbrdcten Ei ad " "

lange ab , dis herbeieilende Verstärkung den Feind cn ^. .
gültig in seine Gräben zii . ückwerfcn konnte . Hierbei erhielt
er, nachdem ihm zuerst die Helin,pi !; e weggefchossen , hernach
das Seitengewehr von einer Füget gettosten war , eitlen Kopf¬
schuß , der bas Gehirn verktzle und ej .-w Lähmung seiner lin¬
ken Körperseite verursachte . Der rapsere Unrervssizier wurde
mit dem Eiferncn LI' enz l . K aste ausgezeichnet .

Aolraleo »

" Goldenes Ehejubiläum . In vollkommen
geistiger Frische und bei guter Gesundheit feierte letzter
Tage im Kreise der Familie Herr Otto Fischer und Frau ,
Neüiner (Eltern des Hr . Siadtpfarrcrs Fischer hier ) , das
goldene Ehejubiläum . Von verschiedenen Seiten wurde dem
stets rüstigen Paare die herzlichsten Glückwünsche zu teil .

Möge ihnen noch viele Jahre glücklichen Beisuinmenseins
beschieden sein !

Die württernbergische Verlustliste Nr . 425 ^
betrifft das Jnfanterie -Regt . Nr . 125 und enthält Be¬
richtigungen früherer Verlustlisten .

— Vollsspende . Das Ergebnis der Volksspende
in Württemberg hat bereits die Summe von 700 000
Mark erreicht . Fortwährend laufen noch Gaben bei den
verschiedenen Sammclstellen ein .

— Kirchliches . Ein Konsistorialerlaß vom 11.
Juli besagt : Zum zweitenmal jährt sich der Tag des
Kriegsausbruchs . Tie gegenwärtige Zeit , in der
der Krieg eine Ausdehnung und Heftigkeit wie nie
vorher erreicht hat , und in der alles der Entscheidung
zustrcbt , erinnert uns mit besonderem Ernst an den An¬
fang , da wir noch nicht voraussehen konnten , wie lange
und wie furchtbar der Kampf sich gestalten würde , und
an die Gesinnungen , mit welchen wir damals in den
Kampf eingctrcten sind . Im Gottesdienst am Sonntag
^0 . Juli ist auf angemessene Weise jenes für unser
Vaterland io iolaeill ^ wcren Ereignisses zu gedenke« .""

Gv . Gottesdienst . Aüttmoch, 19 . Juli , abends 8 Uhr
Kriegsbetstunde : Stadtpfarrer Röster .

1 .
2.
3 .
4 .
5 .
6.

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6.

1 .
2 .
3.
4
5 .

Konxert -Programm
Oes

Königs . Kur-Oreliesters .
Leitung : X . Prem , Kgl . Misikciirektor.

- -
OonnerslÄA , sten 20 . ^uli

* vormittags 8—9 Obr
Llioral : Kun bitten rvir cien beilgen (leist .
Ouvertüre „Oie ^ auberklöle " Illoxart
Iberesienstäckter , U/al^er kabrbacb
Trennung 2 . Lat ? a . ä lleonore Linkoni liakk
kiorciiscckier Volkstanz Oartmann
Oie Oratulantin , lAa ^urka Oeiger

naebrn . 3Vs— 4Vs Obr
Irene llreunckscliakt , /Aarscb Oorrverk
Ouvertüre „lantalusqualen " Luppe
llleckermaus -Ouackrille Llrauk
Lluclentenliecler , Potpourri Koblmann
VValxeriräume , VValxer lall
Kleiner 5cck>äcber , Pollen paust

nacbni . 5—6 Obr
lleroiscber /Vlarscckr Lcckiubert
Ouvertüre „pickelio " Oeetboven
.lurislenbattiänxe , tzVatrer Ltrauk
Ung . pbapsockie IW. 2 lüsrtt
Gesang cler pbeinlöcbier Wagner

Verzeichnis der am 14 . Juli angemeldeien Fremden .

Hur strfl Beachtung .
Tie Gastwirte und Zimmervermieter haben die ankom -

nrcndcn F emden spätestens am Tage nach der Ankunft vor¬
mittags vor 8 Alhv anznmelden . Kirre fehlerlose Arif -
Ii <al ) >i - irr die Kür liste ist inöcftich rvenn
die Arrnr - tdez tlel ger ou nnd bester lieh geschrieben
rrevden .

iLänder " . cruch solche o »,s neulvalen nnd
rrei bnndettn Stonten , sind sofort nach ihrer Ankunft
anznmelden . Alle Ausländer haben sich außerdem binnen
24 Stunden nach ihrer Ankunft unter Vorlegung ihrer Pässe
und Ausweise p v Ion lieh hier anzumelden und sich binnen
24 Stunden vor ihrer Abreise p rsönlich abzumelden .
Die Gastwirte und Zi nmervermieter sind dafür verantwort¬
lich, daß diese An - und Abmeldungen rechtzeitig erfolgen .

Wüdbad , den 27 . Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Ir « dr « basthöf « :
Kgl . Kadhotel .

Everke , Hr . Karl , Assistenzart Bochum
Penston Kelvedere .

Boop , Hr . M . , Gutsbesitzer Wörth
Galimayer , Frau Elise , Geheime Sekretärs - Gattin mit K.

Stuttgart
Fremdenheim Keegfeieden .

Külp , Hr . Hptm . Karlsruhe
Manger , Hr . Major Weilburg
von Mumm , Fr . Helene Frankfurt
Weber , Hr . Otto , Stadtrat und Kfm . Grunewald

Hotel Coneordia .
Becker, Hr . Moritz Hamm
Oettiuger , Hr . Herbert mit Fr .u Gern . Rieslingen
Kausch, Frl . Helene Ottweiler
Kausch, Hr . Karl , Leutnant „
Mcißwinkel , Hr . Al . Düsseldorf
Todteukovf , Hr . Hermann Essen
Bcticr , Frau Bonn
Löcher, Frau Bonn ,

Deutscher Hof .
Brachlow , Frau Gretel mit Kind Worms
Henckel, Frau M . Direktors - Gattin Hamburg
Mühleisen , Hr . N ., Neniner Wiesbaden

Gasch . ;nr Gintracht .
Breit , Frl . Käte Stuttgart
Schaible , Frl . Berta „

Hotel gold . Köwe .
Kaufmann , Hr . Otto , Stadtverordneter mit Frau Gern .

Charlottenburg
Ziethen , Hr . Oscar , Oberbürgermeister Lichtenberg

Hotelgold . Ster » .
von Graba -Gallas , Hr . Gera
Lierc , Frau Geh . Ncchn . - Rat mit Frl . T . Else Steglitz

Deusion Ullla Hanseln » «« ,» . Georg Rath .
Gutmann , Hr . Dr . Alfred , Jnstiz -Referendär München
Gutmann , Frau Pauline , Bankiers - Wftwe Gmünd

Hotel Klnnrpp .
Böhm , Hr . Wilhelm und Frau Gem . Beuchen
Jü . st . Fr .'.u Siegsricd Charlollcnburg



Rerenthow, Se . Excellenz , Hr . Graf , Generalleutnant z . D.
Charlottenburg

Klumpp 's OneUenhof .
Messerschmidt , Hr . E ., Fähnrich z . See Wilhelmshafen
Meyer , Frau Gutta , Commerzienrats - G . Hannorer
Meyer , Frau Emil L ., Commerzienrats - G . „
Spiegel , Frau Marie mit T . Berlin

Hotel Kühler Krnnnen .
Deyhle , Hr . W -, Kfm . Stuttgart
Guggenheimer , Hr . Sigm . Augsburg
Müller , Hr . Louis Löchgau
Müller , Frl . Rosa ,,
Regelmann , Hr . Gust ., Amtmann Reutlingen

Gasth . zur alten Kinde.
Sautter , Hr . Kfm . Stuttgart

Hotel Pfeiffer ; . gold . Kamm.
Pfeiffer , Hr . Chr . Fabrikant Reutlingen
von Stößel -Schrader , Frau Hptm . Wiesbaden
Romeycke, Hr . Hptm . mit Frau Gem . „

Hotel Post .
Boßert , Hr . Hptm . d . R . , Architekt Stuttgar
Dahlmann , Frau W . , Rentnerin mit Frl . T . Langerfeld
Haushalter , Hr . Oberstleutnant Wiesbaden

Sommerderg - Hotel .
Flammer , Hr . Helmut Ernst , mit Begl . Paula Müller

Heilbronn
Gasth. znm Mindhsf .

Degen , Frau Dr . med . , mit Fam . Darmstadt
Hegele , Frau Dr med . mit Sohn Hr . Max Stuttgart
Nemmele Hr . Dr . med . mit Frl . T . Vaihingen

In den Privatwohnungen :
Lydia Treiber , Hauptstr . 99 .

Boßert , Hr . Arthur , Hptm . d . R ., Architekt Stuttgart
Hauptlehrer Walz .

Schad , Hr . Albert , Badbesitzer Tuttlingen
Berta Wiedmann . Villa Edelweiß .

Berbett , Hr . Alex, Händler Heidelberg
Villa Bachofer .

Löschcke, Hr . I . C . , prakt . Zahnarzt mit Frau Gem . und
Schwägerin , Frau Hauptlehrer Kochmann zur Bed .

Augsburg -Appetshofen
Chr . Bätzner , Hauptstr . 108 .

Zimmermann , Hr . Friedrich , Bahnverwalter Rheinau
Diakonissen - Station .

Steltzer , Fr . Therese , Diakonisse Milbitz b . Gera
Haus Eisele .

Freitag , Hr . Jos ., mit Frau Gem .
Villa Elisabeth .

Trutz , Hr . Nicolaus , Privatier mit Frau Gem . Erfurt
Villa Erika .

Kemps, Hr . Franz St . Ingbert
Kemps, Frau M . „

Otto Esterriedt , Eiberg 126 .
Hirschfeld, Hr . Herm ., Kgl . Eisenbahn - Lademeister Dessau

Haus Fchleisen .
Ascherbehl, Hr . Apotheker Hannover
Tiedemann , Hr . Jos . , Architekt Charlottenburg

Villa Helene .
Stammreich , Hr . Julius , Fabrikbesitzer mit T . Ilse u . Nichte

Frau Frida Breitkreuz Berlin
Haus Josenhans .

Stumme , Hr . Gustav , Kfm ., Stadtrat a . D . mit Begl . Frl .
Hulda Metze Halberstadt

Villa Karlsbad .
König , Hr . Will ) ., Privatier Frankfurt

Haus Knch.
Cohn , Hr . Nathan , Mühlenbesitzer Oranienburg
Jeremias , Hr . Gustav , Rentier Charlottenburg

Villa Kurgarten .
Heinemann , Hr . I . mit Frau Gem . Hamburg
Lemmer , Frl . Gerda Charlottenburg

Villa Karl Rath .
Ettinger , Frau Adele , mit Frl . T . Rosa Berlin

Villa Schönblick .
Markewitz , Hr . Adolf , Kfm . Neukölln
Wehlau , Hr . Theodor , Lehrer Cottbus

Daniel Treiber Wie .
Hanselmann , Fr . Anna Heilbronn

Lydia Treiber , Hauptstr . 99 .
Betzler , Frau Else Stuttgart

Wilhelm Treiber Wte .
Kucher, Frl . Marie Gmünd

Witwe Volz .
Helsig, Fr . Antonie Berlin
Knarr , Frau „

Karl Weber , Stichstr .
Kinnnger , Frau Luise Pforzheim
Schmitt , Frau Elise „

Zahl der Fremden 5876 .

Verzeichnis der am 15 ./16 . Juli angemeldeten Fremden .

I « den Gasthöfe» :
Kgl . Kadhotel .

Bär , Frau Albert , Fabrikanten -G . Karlsruhe
von Berrer , Frau Laura , Oberstleutnants - G . Stuttgart
Blanzger , Hr . Julius , Rentner Berlin

Penfton Delvedere .
Schorb , Frau Elise Hof Gräbenbruch
Kraft , Heini „

Hotel Eoneordia .
Cohnheim , Frau Consul Berlin
Katz , Frau Franziska mit Frl . T . „
Pick, Hr . Bruno , Bankier „

Hotel Deutscher Hof .
Abelmann , Hr . Professor , Gymnasildirektor mit Frau Zeitz

Hotel gold . Ochse« .
Leven , Hr . mit Frau Gem . Walchmil i . Nhl .
Jacob , Hr . Erich , Kfm . Lauban i . Schl .

HannoverLindau , Frau Prof ssor mit Frl . Fritze
Gosch , r. Hirsch .

Adler , Hr . Max
Metzger , Hr . Dr . Arnold
Billian , Hr . Karl

Hotel Klm, »pp.
Klinkhardt , Hr . Dr . Fabrikant mit Frau Gem .
Steiner , Frau F ., Nechtsanwaltsg .
Uhlmann , Hr . Dr . Oberlandesgerichtsrat

Klnmpp 's Ouelleichof .
Ahlsberg , Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Frau Gem .

Hotel Kühler Brunnen .
Leonhardt , Hr . Karl , Amtsger . -Sekretär mit Frau Gem .

Stuttgart
Saur , Hr . August , Ortsvorsteher mit Frau Gem . Löchgau
Büchner , Hr . Ernst Darmstadt
Flöring , Hr . Otto „
Gerlach , Hr - Hans „
Hildebrandt , Hr . I . Mannheim

Hotel Molsch .
Biesinger , Hr . Privat mit T . Frau Katz Nottenburg

Sinsheim
Landau

Karlsruhe

Leutzsch
Berlin

Augsburg

Berlin

Peustvu Ulllo Mothilde .
von Kaiser , Frau Oberstleutnant Stuttgart
Stern , Frau Charlottenburg
Bauer , Schwester Rosalie Hamburg

Hotel Pfeiffer r«nr S»ld. Komm.
Lewinsohn , Frau M . Charlottenburg

Gosch. znr Sonne .
Schmaus , Hr .
Probst , Hr . A., Kfm.
Frey , Hr . C . , Postinspektor
Schmetzer , Hr . A ., Oberpostkassier
Schöbe , Frau Hptm .
Schöbe , Hr . Kadett

Hotel Stolzenfels .
Kückes , Frl . Maria

Gosch, z . mild . Monn .
Endreß , Hr . Leonh .
Westerich, Hr . Franz , Kfm.
Göbel , Frau E . Fabrikbesitzers -G .
Schulz , Hr . A . , Kfm .
Steinmetz , Hr . Richard , Reisender

J -r den Privatwohnnrtgen :
Villa Bätzner .

Mayer , Hr . Ksm . Godesberg a . Nh.
Cafe Bechtle .

Heimsch, Frau
Scheffele , Frau Dr .

Auguste Bott , Stichstraße .
Bunz , Frau mit Enkel
Kiefer , Theodor

Pauline Vroß Wte .
Stier , Hr . Gemcindepsleger

Witwe Chur .
Mehl , Hr . Ernst Julius , Beamter

Christof Collmer .
Herrmann , Frl .

Villa Franziska . E .
Gerken , Frau

Villa Göthe .
Dictloff , Hr . G ., Rentier

Julie Güthler Wte .
Hirsch, Hr . Karl , Ksm.

Villa Johanna .
Jde , Frau Forstmeister Berlin - Friedenau

Polizeiwacht » ,eistcr Horkheimer . Villa Karlsbad .
Schall , Hr . Obersekrctär Stritt art

Käthe Melber , Wte .
Vogel , Frl . Gertrud Heilbroun

Haus Waldheim .
Erhardt , Hr . Max , stud . Frankfurt
WohnhaS , Hr . Hebm . , Fabrikant mit Frau Gem ., Töchter

Frl . Frida und Frau Oberleutnant Schuchmann Ebin .en
Villa Wetzel .

Oettinger , Frau Carrie , Kfms . - G .
Oettinger , Hr . Herbert , Ksm.

Erholungsheim .
Botzenhard , Frl . Sofie

Krankenhcim .
Grupp , Hr . Adolf
Motz , Hr . Ernst
Nufer , Hr . Gottlieb
Veltz , Hr . Karl

Zahl der Fremden 5952 .
Druck u . Verlag der B . Hofmann '

schen Buchdruckerei in
Wübdod Verannvvrtlich : E . Reinhardt daselbst .

Biberach
Rottweil

Kirchheim
Nürtingen
Karlsruhe

Rheydt

Gochsen
Namstein
Stuttgart

Straßburg
Rastatt

Plieningen

Nürnberg
Charlottcnburg

Ohrenbach

Stuttgart

Gönningen

Siegen

Wilmersdorf

Göppingen

Riedlingen

Bollingen

Gmünd
Heutingsheim
Oberjesingen

Stuttgart

rsttvorkLnk
Im Laden von Metzger Treiber

für den Stadtteil 8 rechts der Enz
und im Laden von Metzger Wacker

Grer -Werkcruf .
Im Metzger Wacker' schen Laden werden am morgigen

Donnerstag , den 20 . Int » ,
Eier abgegeben und zwar

für den Stadtteil 8 links der Enz vorm , von 8— 12 Uhr für den Stadtteil 8 rechts der Enz ,
wird am Freitag , den 21 . Juli ds . Js . , von vormittags nachm , von 2 — 5 Uhr für den Stadtteil 8 links der Enz,

'
u . 2 Akten von Viktor Leon .

8 Uhr a»7 Speisefett abgegeben .
^ Die Fleischkarten Md vorzuzeigen . Es werden ans '

Es erhalten . Fleischkarten 3 Eier abgegeben .

Al. Aklhtckr.
Ke te abend

ßkle Bmr.
Operette in 1 Vorspiel

1 Familie mit bis zu 4 Fleischmarken Vs Pfund
1 K b
4 „ , , " ,/ o „ 4 „
1 „ „ mehr als 6 ., I „

zum Preise von Mk . 2 .05 für ! Pfund . Fleischkarten sind
beim Einkauf vorzuzeigen .

Man erwartet , daß Familien , welche noch im Besitze von
Fett sind, auf den Bezug verzichten .

Wildbad , den 18 . Juli 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Lnrtoüol -Verknnk
In den nächsten Tagen trifft ein Wagen alte Kartoffeln

hier ein . Es werden an eine Familie bis zu 50 Pfund ab¬
gegeben . Der Preis beträgt Mk . 6 .25 für 1 Zentner .

Personen , welche Kartoffeln bei der letzten Sendung er - .

Fleißiges und pünktliches

Wildbad , den 19 . Juli 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Beschlagnahmefreies

Gerstenmehl u . Zwiebelberkauf
i» der alten Realschule.

Freitag , de»» 21 . ds . , vorm . 8—12 u . nachm . 2 —6 Uhr,
für den Stadtteil ^ rechts der Enz .

Samstag , 22 . ds . , vorm , von 8 - 12 u . nachm . 1 —5 Uhr,
für den Stadtteil ! ' links der Enz .

— Der Zwiebelbezug berechtigt zum Mehlbezug . — sdas auch im Zimmerdieust be-
Bei Abnahme von 10 Pfund Gerstenmehl ist der vor - wandert ist, kann in hiesiger

herige Kauf von 3 Pfund Zwiebeln erforderlich . Bei 20 Pfd . i sofort eintrete »» .
Gerstermchl 6 Pfund Zwiebeln . l Zu erfragen in der Exped .

Hoteliers und Gastwirte , welche bereits Zwiebeln von T ' ' Blattes . _ 161

AiWMeickiMWsi
sncht

Mkstt «kr Vnlksnis
kür einige Stunden täglich .

Briese mit Ansprüchen unter
A . C . an die Exp . des Blattes .

VsrwunUstsnI
riskung ss »»nt.5 .4ugii«ri9lS.

klMlilStlM
clss Wiirtt . l-snilssverelns

vom »roten ltrsur .
SL8S nur bai-g Vslägovttnns

rusammea

38000
»»Mpigevlna bai- ^ lsrki

IS 000
L.0SS 2U 1

1) 12 Uk., kortoa. leiste 30 kkF.
berleken clurck alle Verkaufs»

stellen uacl rlie Oenerslaxenttir

4 - ituttgsrt, o-ckktr . s.
1821 .

s >

K

hielten , gehen diesmal leer aus ; ebenso Personen , weichender Stadt bezogen haben , sind zum Bezüge bis zu einem

0raoK « n

n . / ilroiieii
empfiehlt GHeod . Mechtte .

noch im Besitze von Kartoffeln sind.
Wildbad , den 18 . Juli 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

BchMi
'
ts «ui! Äiglvlireit - Verkliitf.

Den Kaufleuten und Kleinhändlern ist eine Sendung
Weizen grieS « und Teigwaren zugewiesen worden . Auf jede
Fleischkarte haben sie abzugeben : ^

MO Gr . WeizengriesUzum Preise von -52- Pfg . für 1 Pfd .
200 „ Teigwaren „ „ „ 70 „ „ 1 „

Wildbad , den 18 . Juli 1916 . V

Stadtschubtheißenamt : Bätzner .

Originalsack von circa 90 Kg . Gerstenmehl berechtigt .
Preise : für Zwiebeln 32 Pfennig pro Pfund ,

für Gersten mehl Mk . 1 .20 pro Pfund . Das Geld ist
abgezählt berett zu halten .

Düten oder Säckchen sind mitzubringen . —
Wildbad , de i 19 . Juli 1916 .

Städt . Werkcrufskornrnission .

Die nächste Mehl - Abgabe
an Bäcker und Mehlhändler findet
Donnerstag , 20 . ds . , abends von V —10 Uhr statt.

Wildbad , 19 . Juli 1916 .
Städt . ZKeycabgc » b -stolr . .

Lnrto ^ sl - Versorxnnx .
Es ist zu vermuten , daß manche Personen noch alte

Kartoffeln über ihren Bedarf hinaus besitzen und hievon ab¬
geben könnten . Man bittet daher , alle Kartoffelvorräte nach¬
zusehen und etwaige Neberschüsse im Vereinslazarett Volks¬
schule abzuliefern . Es werden dort Mk . 6 . 25 für 1 Zentner -
Kartoffeln bezahlt .

Man hofft, daß Jedermann dieser Aufforderung nach¬
kommt ; es wäre bei der allgemeinen Kartoffelnot sehr be¬
dauerlich , wenn da und dort Kartoffeln nutzlos zu Grunde
gingen .

Wildbad , den 18 . Juli 1916 .
Stadtschullheißenamt : Bätzner .

s
d Lake unci Pension 8
K Mia ^sungborn s

W ^ /alilsieiZ - u . ZOnnenbäcjei - W
^ iäglieii geökknet . ^
M Eingang Lstarlottenrveg u . parkatrake 243 , D

d
( auekr kür pastrstüstle ) .

^

empfiehlt
McrscHenbier :

Htennbachbrauerei
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